
Ringelnatz, Joachim: Weil jeder sie so entzückend (1908)

1 Weil jeder sie so entzückend

2 Grün und natürlich fand,

3 Ging die große Mimose

4 Von Hand zu Hand.

5 Und ging und lebte, ward müde und schlief,

6 Und ward herumgereicht.

7 Und wünschte sich vielleicht – vielleicht! –

8 Ganz tief,

9 So unempfindlich zu sein

10 Wie ein Stein.

11 Und wie sie trotzdem wunderbar

12 Organisch grün und wissend klar

13 Gedieh,

14 Umschwärmten, liebten, achteten sie

15 Die Menschen und die Tiere,

16 Merkten aber fast nie,

17 Daß sie keine Rose,

18 Daß sie eine große Mimose war.
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